
 Kt. Bez. Gemeinde Ort  ISOS

 GL  Mitlödi Mitlödi Langfassung 1976/mih 

     Gekürzte Fassung 11.05 / shk lbr

 

Inventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) Auftraggeber Bundesamt für Kultur, Hallwylstrasse 15, 3003 Bern 
 Auftragnehmer Büro für das ISOS, Limmatquai 24, 8001 Zürich 
  Sibylle Heusser, dipl. Arch. ETH 

O 

Qualifikation      
Vergleichsraster: Dorf Lagequalitäten  X X /  
Bedeutung des Ortsbildes: regional Räumliche Qualitäten  X X /  
 Architekturhistorische Qualitäten  X X   
       
       

Mitlödi ist eine Haufensiedlung in mehrheitlich unverbauter Umgebung.  
Besondere Lagequalitäten hat der Ort durch die Situation auf der Südseite eines 
mächtigen Bergsturzschuttkegels. 
 
Besondere räumliche Qualitäten bestehen im ältesten Siedlungsteil aufgrund der 
einheitlichen Anordnung der Bauten um den zentralen Kirchenbezirk und sowie im 
Bereich der neuen Hauptstrasse, allerdings abgemindert durch rücksichtslose 
Strassenverbreiterung. 
 
Die gewissen architekturhistorischen Qualitäten beruhen auf den deutlich 
ablesbaren Wachstumsphasen sowie auf der eindrücklichen Gegenüberstellung von 
Wohn-, Geschäftsbereich auf der einen und Hauptproduktionsbereich auf der anderen 
Talseite. 

Notizen zur Siedlungsentwicklung 

Anfangs des 14. Jahrhunderts wird der Ort erstmals urkundlich erwähnt. 1799 finden 
hier Kämpfe der Russen und Österreicher gegen die Franzosen statt. 
Vor der Industrialisierung war Mitlödi ein kleines Bergbauerndorf (1) an der 
westlich oberhalb der heutigen Hauptstrasse verlaufenden alten Landstrasse 
(1.0.4), der ursprünglichen Hauptverbindung zum Klausenpass. Die am östlichen 
steilen Hang gelegenen Häuser unterhalb der Strasse nach Sool bildeten einen 
kleinen Bergbauernweiler (4). 
Um die Mitte des 19. Jahrhunderts entstanden industrielle und gewerbliche Betriebe 
im flacheren Gelände unterhalb des Schuttkegels, sowohl südlich des Dorfs als auch 
östlich links und rechts der Linth (III). 
In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts vergrösserte sich das Dorf selbst durch 
ein Wohn- und Geschäftsquartier, das sich hauptsächlich an der neuen Hauptstrasse 
konzentrierte, sich aber schliesslich bis an die 1879 eröffnete Bahnlinie 
ausdehnte (2). Für die zugewanderten Arbeitskräfte wurden die typischen Glarner 
Reihenwohnbauten entlang der Hauptstrasse, ziemlich weit vom Dorfkern entfernt, 
errichtet (3). Diesen Zustand gibt die Siegfriedkarte von 1879 wieder. 
Seither hat sich die Siedlung nicht wesentlich verändert, immerhin aber eine 
deutliche Erweiterung in nordwestlicher Richtung oberhalb des alten Dorfkerns (IV) 
und durch Neubauten im Bereich der Ortseingänge (III) erfahren. Das Ortsbild droht 
dadurch seine Geschlossenheit zu verlieren. 
Mitlödi weist als einzige Gemeinde oberhalb von Glarus ein deutliches Wachstum auf 
(17% zwischen 1950 und 1970). 
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O 
Zur Ortsgestalt 

Mitlödi liegt auf dem Schuttkegel des Guppenbergsturzes am linken Ufer der Linth, 
am Südost-Fuss des Vorder-Glärnisch.  
Der an der ursprünglichen Hauptdurchgangsstrasse erhöht liegende Dorfkern (1) ist 
der älteste Siedlungsteil (1.0.4). Erschlossen wird das Gebiet durch die schmale, 
leicht gekrümmte Dorfstrasse und den davon hangwärts abzweigenden schmalen, 
gebogenen Erschliessungsstrassen. Die giebelständigen Bauten im Ortskern sind 
ziemlich gleichmässig, relativ locker über den Hang verteilt und einheitlich nach 
Südosten ausgerichtet. Die restlichen Häuser reihen sich dicht entlang der 
Dorfstrasse. Zwischen den meisten Bauten befinden sich Nutz- und Ziergärten mit 
einigen Laubbäumen.  
 
Das Unterdorf (2) südöstlich unterhalb des Dorfkerns, wird durch die Hauptstrasse 
und die beiden rechtwinklig nach Südosten abzweigenden Strassen erschlossen. Die 
Bauten bilden in der Regel dichte Reihen, im unteren Teil sind sie locker 
verteilt. Es handelt sich um Altbauten, Wohn- und Geschäftshäuser, Hotels sowie 
öffentliche Bauten und ältere bäuerliche Wohnbauten. Unterhalb der Häuserreihe an 
der Hauptstrasse gibt es grosse, offene Zwischenbereiche: Gärten sowie Wiesen mit 
Obst- und anderen Laubbäumen.  
 
Hinter Mitlödi (3) ein Aussenquartier, liegt nördlich des eigentlichen Dorfs an 
der Hauptstrasse. Die Bauten sind an der neuen und an der Verbindung zur alten 
Hauptstrasse aufgereiht.  
 
Ennetlinth (4) ist eine bergbäuerliche Brückenkopfsiedlung am rechten Linthufer. 
Die Bauten sind am schmalen, steil ansteigenden Weg angesiedelt. Neben bäuerlichen 
Wohnbauten gibt es ein paar wenige Arbeiterwohnbauten nahe bei der Fabrik und, am  
Flussübergang, ein kleiner, zentraler Bereich mit einem Gasthaus. 

Neben den kategorisierten Erhaltungszielen (vgl. L-Blatt und Erläuterungsblatt) sind folgende spezielle 
Erhaltungshinweise zu beachten: 

− Für die Grünräume (II) ist ein absolutes Bauverbot zu erlassen. 
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Kurzerläuterungen  (Ausführliche Definitionen zu den Kategorien und Symbolen siehe Erläuterungsblatt) 
 
   Aufnahmekategorie   Erhaltungsziel   
G Gebiet, B Baugruppe A - Ursprüngliche Substanz vorhanden A - Erhalten der Substanz X  besondere (Qualität/Bedeutung) 
  B - Ursprüngliche Struktur vorhanden B - Erhalten der Struktur / gewisse (Qualität/Bedeutung) 
  C - Unterschiedliche Bebauung mit C - Erhalten des ganzheitlichen  
   ganzheitlichem Charakter  Charakters E Schützenswertes Einzelelement 
      o  Hinweis (wichtiger Sachverhalt) 
U-Zo Umgebungs-Zone, a - Unerlässliche Umgebung a - Erhalten der Beschaffenheit o störend (Beeinträchtigung des 
U-Ri Umgebungs-Richtung b - Empfindliche Umgebung b - Erhalten der Eigenschaften  Ortsbildes) 

L 
 

  
G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone,  
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement 
G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone,  
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement 

 Nummer Benennung  Nummer Benennung 

              

Foto-Nummer Foto-Nummer 
G 1 Dorfkern; 2-geschossige, verputzte 

Blockbauten mit seitlichen oder 
rückwärtigen Anbauten, 2- und 3-
geschossige, verputzte Massivbauten 
mit Walm- oder Giebeldach; 18./19.Jh. 

AB X / X A  
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G 2 Unterdorf; 2- und 3-geschossige, 
verputzte Massivbauten mit Giebel- 
oder Walmdach; 19.Jh. 

AB / / X B    

G 3 Hinter Mitlödi; 2- und 3-geschossige, 
verputzte Massivbauten mit Giebeldach, 
typische Glarner Reihenwohnbauten; 
19.Jh.  

C  / / C    

G 4 Ennetlinth; Bauten wie im Dorfkern, 
einige Arbeiterwohnbauten 

AB / / / B    

U-Ri I Wiesen in Hanglage mit vereinzelten 
Gehölzgruppen und –streifen, 
verstreute Ökonomiebauten 

a   X a    

U-Zo II Grünräume, grössere und kleinere 
Restflächen mit Wiesen 

a   / a    

U-Ri III Industrie-, Gewerbe- und Wohnbauten 
des 19./20.Jh. am linken und rechten 
Linthufer 

b   X b    

U-Zo IV Neubaubereich; Wohnhäuser in erhöhter 
Lage am Hang über dem Dorfkern 

b   X b    

E 1.0.1 Reformierte Kirche von ummauertem 
Friedhof umgeben, erb. 1725 

   X A   11, 53 

E 1.0.2 Pfarrhaus mit klassizistischen 
Stilmerkmalen; 2-geschossiger, 
verputzter Massivbau mit Walmdach und 
3 Fensterachsen, strassenseitig 
sichtbares Kellergeschoss mit 
Haupteingang 

   X A   40 

E 1.0.3 Repräsentative Villa; 2-geschossiger, 
verputzter Massivbau mit Walmdach und 
5 Fensterachsen in der Hauptfassade, 
Mittelrisalit mit Quergiebel; 1840 

   X A   34 

 1.0.4 Alte Landstrasse, bis 1.H.19.Jh. 
Hauptdurchgangsstrasse 

     o  - 
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G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone,  
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement 

 Nummer Benennung 

       

Foto-Nummer 
E 2.0.5 Restaurant Kreuz von Park umgeben; 2-

geschossiger, verputzter Massivbau mit 
Walmdach und Ecklisenen, Mittelrisalit 
mit Quergiebel; 19.Jh. 

   X A   17 

E 2.0.6 Wohnhaus; 3-geschossiger, verputzter 
Massivbau mit Walmdach 

   X A   16 

E 3.0.7 Schulhaus; 2-geschossiger, verputzter 
Massivbau mit Walmdach und 5 
Fensterachsen, Haupteingang mit 
Freitreppe; erb. 1829, seit 1841 
Schulhaus 

   X A   7 

E 0.0.8 Vornehme Villa von Park umgeben; 2-
geschossiger, verputzter Massivbau mit 
Walmdach, Balkon und 5 Fensterachsen, 
Säuleneingang mit Freitreppe; 19.Jh. 

   X A   19 

E 0.0.9 Prunkvolle Villa von Park umgeben; 2-
geschossiger, verputzter Massivbau mit 
Walmdach, 2 Türmen und Ecklisenen, 
erkerartiger Balkonvorbau mit 
Balustrade; 19.Jh. 

   X A   12 

E 0.0.10 Seidendruckerei; extrem langer, 
zweiteiliger Massivbau mit Walmdach, 
Segmentgiebelfenstern und mächtigem 
Tröckneturm 

   X A   21-23 

E 0.0.11 Villa mit Schlösschencharakter von 
Park und teils Wald umgeben; 2-
geschossiger, verputzter Massivbau mit 
Walmdach 

   X A   31, 32, 36 

 0.0.12 Breit ausgebaute Hauptstrasse mit 
hohen Stützmauern und mehreren 
angegliederten Parkplätzen 

      o 37, 45, 46 
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